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ZWEITER SONNTAG  
NACH WEIHNACHTEN 

Zum Eingang VIII 

 
                         Als    tiefes                         Schweigen                         umfing 

 
       alles,                        und die Nacht in ihrem Lauf die Mitte                  des Weges 

 
   erreicht hatte,           da: Das allmächtige Wort,     deines,       HERR, 

 
  vom Himmel,           vom königlichen Thron                         kam es. (Weish 18,14-15) 

 
         Der HERR ist König,            bekleidet mit Hoheit;                       bekleidet hat sich 
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       der Herr mit Stärke                   und mit Macht umgürtet. (Ps 93,1ab) 
 

ADR.  Etenim firmavit orbem terræ, 
Der Erdkreis ist fest gegründet, 

 
qui non commovebitur. 
nie wird er wanken. (Ps 93,1c) 

Graduale 

 
                      Schön                       von Gestalt (bist du) 

 
mehr als die anderen der Menschen,                                                 ausgegossen 

 
                                  ist  Anmut                                               über deine Lippen. 
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                                                                                                              Es bringt her- 

 
   vor    mein Herz                                                                             ein gutes Wort. 

 
                                                   Ich widme                                        mein Gedicht 

 
                                          dem König.                           Meine Zunge ist wie die 

 
     Feder                         des Schreibers,                                 der schnell 

 
                  schreibt. (Ps 45,3.2) 
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Halleluja-Vers  

 

 
                   Der HERR                                 ist König,                  mit Hoheit 

 
            hat er sich bekleidet;          bekleidet hat sich           der HERR                 mit 

 
                 Stärke                                    und      sich umgürtet            mit Macht. 

 
    (Ps 93,1)
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Zur Gabenbereitung  

 
                          Lobe,                     meine Seele,              den HERRN            und nicht 

 
                      vergiss                       all                              seine Wohltaten. 

 
                  Und     erneuert wird,             wie beim                         Adler, 

 
                                  deine Jugend. (Ps 103,2.5) 

Zur Kommunion  

 
                               HERR,                                unser HERR,                        wie 
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        wunderbar          ist                 dein Name                                          auf    der 

 
                  ganzen              Erde. (Ps 8,2ab) 

 

1.  Quoni[am elevata est magnificentia tu]a super cælos.  
Über den Himmel breitest du deine Hoheit aus. (Ps 8,2c)  

* In universa terra.  

2.  Ex o[re infantium et lactentium perfecis]ti 'laudem  
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge schaffst du dir Lob,  
propter [in]imicos tuos. Ant. Domine.  
deinen Gegnern zum Trotz; (Ps 8,3)  

3.  Quando [video cælos tuos, opera digi]torum tu'orum, 
Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger, 

lunam [et stellas,] quæ tu fundasti: * In universa terra.  
Mond und Sterne, die du befestigt: (Ps 8,4) 

4.  Quid est [homo, quod] memor es 'eius?  
Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,  

aut [filius hominis, quoniam] visitas eum? Ant. Domine. 
des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? (Ps 8,5)  


